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I hereby certify that the annexed document 1186-15 
No, 15A= $1 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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EVIDENCE DIVISION 


I certify that Document Number ¿LARA was intro- 
duced into evidence as Exhibit Number VIA £7 in the 


Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, et al, 
which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a true and correct copy of the original, 
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Sehr verehrter Herr Minister! 


Die Niederschrift Jhrer Besprechung mit dem ungari- 
schen Gesandten habe ich erhalten. Mir ist vom Generalfeld- 
sarschall v.Blomberg im vorigen Herbst nach Abreise der 
zum Wehrmachtmantver 1937 geladenen Generale Rider (Honved- 
minister) und Rats tama) A Marten, 
daß die Aufnahme von operativen Generalstabsbesprechungen 
im Laufe des Winters 37/38 in Aussicht genommen sei. Da- 

1 bemerkte der Feldmarschal' v.Blomberg, daß er sich die « 
Einleitang persönlich vorbehalte und unser Chef des Gene- 2 

Stabes des Heeres General Beck ohne diese Vorbereitung | 
nicht su Erürte rungen solcher Fragen ermächtigt sei. 

Vor 14 Tagen hat im Hause des ungarischen Gesandten 
der ungerische Mlitär-Attach# Oberstleutnant Hardy an 
de seinerasitige Verabredung mich erinnert. Joh ant- | 
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su wollen. 


Als ich dann den Führer fragte, ob er die Verabre- 
dung kenne und billige, hat der Führer die gleichen Be- 
denken wie Sie gelußert und mich angewiesen, weiterhin 
qussuweichen, zunächst jedenfalls bis nach Rückkehr von 
Ger Führerreise nach Jtalien. Mthin bestehen abgeseh® 
von der a. it. im Herbst erfolgten bedingten Zusage 
Biomberg's keine Bindungen und, wie ich festgestellt 
habe, auch nicht fürGeneral Beck. 

luir haben also noch die Freiheit, daß dem Führer- 
befehl gemäß ausgewichen wird. 
Mit bestem Gruß und Heil Hitler 


Jhr sehr ergebener 
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Berl in, den 4.Mirg 1938. 


l Sehr verehrter Herr General, 

andei Ubersende ich ihnen zu ihrer vertrau- 
lichen Kenntnis eine Niederschrift liber eine Besprechung 
mit den hiesigen ungurischen Gosandten, Nie Sie daraus 
ersehen werden, hat Herr Ss t o j a y angeregt, mögliche 
Kriegssiele gegenüber der Tachechoslowakei zwischen der 
deutschen und der ungarischen Armee besprechen zu lassen. 

Ich at ehe derartigen Besprechunen nicht ohne 
Bedenken gegenüber. Palla wr uns mit den Ungarn Uber mòg- 
liche Kriegesiele gegenüber der Techechoslowakei unter- 
halten, besteht die Gefahr, dass hiervon auch andere 
Stellen Mitteilung erhalten. 

Ich wäre Innen sehr dankbar, wenn Sie mir 
kurs mitteilen würden, ob hier irgeniwolohe Bindungen 
eingegangen worden sind. 

Mit den besten Grlissen und Heil Hitler! 

Ihr sehr ergebener a 


den | 
ra teneral fer krètilerio Keitel, 
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Quittung. 
Sees eee e AN 


Den Brief des Herrn Reichsaussenninisters 
BM, 139 habe ich erhalten. 


Berlin,den 5. Mirs 1938, 
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Der Ungarische Gesandte Sstdjay 
suchte mich heute um 12,30 Uhr auf. Zur österreichi- 
schen Frage erklärte ich ihm, wir hofften auf eine 
friedliche Lösung. Es sei ausserordentlich bedauer- 
lich, dass gewisse Kreise in den westlichen Demo- 
kratien sich gegen eine normale Entwicklung des 
Verhältnisses zu sträuben schienen, Ich hoffte im 
übrigen, dass Herr v. Kanya bei seinem Besuch 
in Wien den Österreichern auch zu einer solchen ver- 
nünftigen Politik geraten hätte, 

Auf meine Frage, ob Herr v. Kanye 
auf eigenen Initiative, nach Wien gekommen sei, oder 
ob eine Einladung vorgelgen habe, erklärte mir 
Herr Sstojay, e: sei hierüber leider nicht informiert, 
er erwarte jedoch noch ein Informationstelegramn 
seiner Regierung. Er wisse nur, dass Herr v.Kanya 
sowohl mit dem Bundeskanzler Schuschnigg 
als moh mit dem Anas rrinistor Schmidt 
gesprochen habe, Im übrigen stehe er auf dem Stand- 
punkt, dass der Anschluss die vernlinftigste Lösung 
der Sster”cichischen Frage darstelle, — 
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Herr Sstojay erklärte mir sodann, dass 
seinerzeit eine deutsch-ungerische Besprechung über 
etwaige gegenüber der Tschechoslowakei zu verfol genic 
Krie gsziele zwischen den beiderseitigen Armeen ver- 
abredet worden seien. Diese Besprechungen seien in 
der lo::ten Zeit etwas eingeschlafen. Br habe sic? 
aber nunmehr an Goncrel der Artillerie K»**~ 1 
gewandt, damit die — — wieder aufgenonmen 
würden. Im übrigen hoffe, dass Deutschland weiterhin 
an der Linie festhalten werde, wic zie ihm seinerzeit 
Herr v. Mourath mitgeteilt habe, zi=lteh 
keinen Ni-htangriffspakt mit der Tschechoslovatc: 
sbzuschliessen, ohne gleichze tig ein Preundechafts- 
abkona»” mit Ungarn zu treffen, 

eh erwiderte ihm, dass sich unsere Politik 
in dieser Richtung nich: griròcrt wte, verhielt 
mich aber hinsi di tlich der der Msprechungen 
möglicher Ziele gegentbor der "Tschechoslowakei 
swischen der deutschen und der ungarischen Armee 
surüokhaltend, 


Berlin, 4.Mirz 1938. 
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OFFICE OF U, S. CHIEF OF COUNSEL -0011 
FOR THE PROSECUTION OF AXIS CRININALITY 
DOCUMENTATION DIVISION 
Date 31 January 1946 
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Doc. No, 2786=PS 
STAFF EVIDENCE ANALYSIS 


DESCRIPTION OF ATTACHED DOCUMENT (Under following headings); 
Title and Nature: Photostatic copy of correspondence between kibbentrop 
and Keitel re Hungary's participation in Czech invasion 


Date 4-7 March 38, Original ( ) Còpy (x) Languages German 


LOCATION OF ORIGINAL (also WITNESS if applicable) as of Jamhary 1946: 
IMT (USA Exh, 81). Copy OCC Files 


SOURCE OF ORIGINAL: Marburg Doe, Center v., Machensen Files 
PERSONS IMPLIC/TED; KEITEL, ROSENBERG y OKW, NEURATH 


REFERENCES TO INDEX HEADINGS (Key to par, nos, of summary below): 
4GGLESSTVE WAR PREPARATIONS FOR “AR a Diplomatic = Lilitary 
VEHRLICHT = CKY 

NECESSANY PROCESSING TO PUT IN EVIDENTIARY FORM: LEADS: BLOMBERG, ROEDER 

RATZ, BECH, HANDY, SZTOJAY 


SUM Y OF RELEVANT POINTS (with page references): 


1, Sztojay, Hungarian ambassador, visited Ribbentrop and talked over the 
austrian situation, In the course of the conyersntion Sztojay reminded 
itibbentrop that it was promised that Germany's /Hungary's general staffs would 
hold conferences about eventual war aims against Czechoslovakia; these 
conferences did not take place, 

2. Ribbentrop sent the record of this conversation to Keitel, asking hin 
for instructions, He was unwilling to include Hungary in discussions about 
war aims against Czechoslovakia because other people may get wind, 

3. heitel in his answer admits that such promises were made by Blomberg 
in 1937. Hitler himself was not in favor of including Hungary in such 
discussions, 
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